Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz will nur das Beste für sie

Bibeltext: 
Philipper 1,1-11

Einleitung:   „Ganz lieben und tausendfachen Dank für eure Briefe in den 

vergangenen Monaten. Ihr seid doch 2 treue „Seelen“ und schreibt mir immer wieder einmal. .... Herzlichen Dank für Eure Einladung zu einem Adventswochenende bei Euch, über die ich mich sehr gefreut habe. 
.... Seid herzlich gegrüßt und im Herrn Jesus verbunden.“
Was drückt diese Postkarte aus? Ein Herz voller Dank – da gibt es welche, die an ihn denken und ihn nicht vergessen haben. Nicht nur Dank, sondern Herzlichkeit und Liebe hören wir aus den paar Zeilen heraus.

Das heutige Predigtthema heißt:

Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz will nur das Beste für sie

Lesen wir Philipper 1,1-11.

Wie hat doch einmal alles so „klein“ angefangen. Paulus auf der zweiten Missionsreise hat den Ruf Gottes „Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns! klar verstanden. Er macht Gottes Berufung, in Europa in Philippi das Evangelium zu predigen, fest. Siehe Apg 16,9ff. Dort fanden Menschen zu Jesus Christus. Z.B. die Purpurhändlerin Lydia und der Gefängnisaufseher und andere fanden zu Jesus Christus.

Aus der Gefangenschaft, wahrscheinlich gegen Ende der zweijährigen Gefangenschaft in Rom schreibt er, ca. 61 n.Chr., den Philipperbrief.

Vor zehn Jahren missionierten Paulus und Timotheus in Philippi und was ist daraus entstanden? 

In Kapitel 1,1, sehen wir, die Gemeinde hat sich weiterentwickelt. Es gab dort in der Gemeinde Strukturen – Bischöfe (Aufseher/Älteste und Diakone). Die Gemeinde ist nicht stehen geblieben.

Zum Gruß in Vers 2: „Gnade sei mit euch und Friede von Gott, ...“

Gnade – ein unverdientes Geschenk/Gottes große Barmherzigkeit wird damit ausgedrückt – auch in der Hilfe Gottes – wenn wir Hilfe nötig haben. Siehe Hebr 4,16.

Friede – Der Friede Gottes ... bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus. Siehe Philipper 4,7.

Timotheus hat zusammen mit Paulus die Anfänge in Philippi miterlebt. Im Dienst für Jesus erlebten sie Schläge und Gefängnis. Es gab Widerstand, aber es fanden Menschen zu Jesus Christus.

Dieser Brief an die Philipper drückt eine herzliche Liebe aus. Paulus denkt gerne an sie und wir erkennen folgendes:

1. Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz vergisst sie nicht

„Ich danke meinem Gott, so oft ich euer Gedenke – was ich allezeit tue in allen meinen Gebeten für euch alle, und tue das Gebet mit Freuden -,“,  Phil 1,3.4.

„So oft ich euer gedenke“ und „was ich allezeit tue“ drückt folgendes aus: dranbleiben, Ausdauer, Disziplin, Interesse und Liebe.

Paulus denkt gerne an die Gemeinde in Philippi. Im Rückblick dankt er Gott und in seinem Gebet schließt er alle mit ein - „in allen meinen Gebeten für euch alle“.

Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und vergisst sie nicht. Ich glaube, dass Paulus für jeden Einzelnen gebetet hat. 

„Ich tue das Gebet mit Freuden –„ Vers 4. 

Was ist der Grund der Freude?

· Gute Erinnerungen (außer Schläge und Gefängnis) – aber auch dort erleben sie Tolles mit dem Herrn.

· Es verbindet einiges miteinander. 

· Liebe – „weil ich euch im Herzen trage“ Nach Schlachterübersetzung. „Wie mich nach euch allen verlangt“. Er möchte sie wiedersehen.

Er dankt für:

Vers 5: „für eure Gemeinschaft am Evangelium vom ersten Tag bis heute,“

Diese Gemeinschaft hat mit Teilhaben und mit Teilnehmen an der Verkündigung der Heilsbotschaft zu tun.

Die Philipper nehmen Anteil an der Verkündigung des Evangeliums von Paulus. Sie unterstützen ihn finanziell – auch im Gefängnis. Und ich denke sie stehen mit vollem Herzen hinter der Verkündigung der Heilsbotschaft von Paulus. Dies bedeutet „für eure Gemeinschaft am Evangelium“. Ich nehme an, dass sie selbst Teilnehmen an der Verkündigung der Heilsbotschaft. Ich denke, Paulus wird sie angeleitet haben, dass sie selber in Philippi missionieren.

Vers 6: Ein guter Anfang und ein gutes Ende.

Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und vergisst sie nicht. Paulus bezeugt die Liebe zu den Philippern, weil sie in der Gefangenschaft hinter ihm standen und Anteil nehmen. Siehe Vers 7. Im nächsten Punkt erkennen wir, wo die Liebe hinführt.

2. Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz will nur das Beste für sie

Paulus schreibt nicht nur über den Dank, sondern auch über die Fürbitte.

 „Ich bete darum, ...“, Vers 9. Paulus bittet, dass ihre „Liebe .. in Erkenntnis und aller Einsicht“ immer stärker werde. 

Wie kann eine Liebe stärker/reicher werden?

· Ihre Liebe soll in voller „Erkenntnis und aller Einsicht“ geübt werden.

· Die Schlachterübersetzung drückt dies so aus: Die Liebe wird in Erkenntnis und Urteilsvermögen gestärkt/reicher. Die Liebe wird in der Erkenntnis gestärkt in dem er im Wort Gottes erkennt: wer Gott ist und wie Gott Menschen führt. Dadurch wird die Liebe zu Gott immer größer, weil er darin Gottes Größe und seine Liebe zu uns Menschen entdeckt.
Aber die Liebe wird auch in aller Einsicht oder Urteilsvermögen gestärkt.
Menschen, die Jesus nachfolgen, machen dementsprechend Erfahrungen mit dem Wort Gottes. Sie bekommen Einsicht in die Zusammenhänge, die Gott meint. Die Liebe wird auch im Urteilsvermögen gestärkt. Gottes Wort bewertet Lebensbereiche neu – sie gibt eine klare Antwort zu diesem und jenem Bereich.
Die Liebe zum Herrn und die Liebe zum Wort wird dadurch geübt/gestärkt.

Wo die Liebe in Erkenntnis und Urteilsvermögen gestärkt wird,
da wird der Mensch fähig zu prüfen was das Beste sei. Vers 10. Hier geht es nicht um einen in unseren Augen „guten Weg“ gegen den Besten Weg einzutauschen. 
Es gilt zu erkennen, welches in Gottes Augen der Beste Weg ist.
Was bedeutet: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“?
Vers 11: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“.
Frucht der Gerechtigkeit ist das Ergebnis in der Umsetzung der Erziehung zur Gerechtigkeit. 


Was ist darunter zu verstehen: Gott will uns in der Gerechtigkeit erziehen?
Es bedeutet:

· immer so zu handeln, wie es in Gottes Augen richtig ist.

· immer darauf einzugehen, was Gott zu diesem und jenem Bereich des Lebens meint.

Beispiele:



· Nicht mehr Lügen, sondern die Wahrheit reden. Siehe Eph 4,25.

· „Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.“ Röm 12,17. (Siehe auch 1Thess 5,15. „Sehet zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem Guten nach ...“)

· Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; ...“ Röm 12,19.

· „Vielmehr, wenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; dürstet ihn, gib ihm zu trinken....“ Röm 12,20.

· „Segnet, die euch verfolgen; segnet, und fluchet nicht.“ Röm 12,14.

Frucht der Gerechtigkeit sind die Segensergebnisse all dieser Bereiche, die es in der Gerechtigkeit umzusetzen gilt.

Zusammenfassung: 

Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz will nur das Beste für sie

1. Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz vergisst sie nicht

„So oft ich euer gedenke“ und „was ich allezeit tue“ drückt folgendes aus: dranbleiben, Ausdauer, Disziplin, Interesse und Liebe.

Paulus denkt gerne an die Gemeinde in Philippi. Im Rückblick dankt er Gott und in seinem Gebet schließt er alle mit ein.
 

2. Echte Liebe trägt Menschen im Herzen und ein solches Herz will nur das Beste für sie

Die Liebe wird in Erkenntnis und Urteilsvermögen gestärkt/reicher. 
Wo die Liebe in Erkenntnis und Urteilsvermögen gestärkt wird,
da wird der Mensch fähig zu prüfen was das Beste sei.
 

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

Echte Liebe will - was in Gottes Augen das Beste für den andern ist. 

Echte Liebe will, dass die Menschen, die wir im Herzen tragen erfüllt sind mit der Frucht der Gerechtigkeit und dadurch Jesus und Gott Vater verherrlicht werden.
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